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„Wenn man sich klargemacht hat, dass der Tod jeder-
zeit bevorstehen kann, wovor soll man bange sein? 

Den Namen oder die Stellung oder das Vermögen zu 
verlieren? […] Kann ich mein Leben um eine Elle ver-

längern? Jederzeit bin ich bereit mich auf die letzte 
Reise zu begeben.“ 

 

Kurt von Schleicher, 1932 in einem Interview mit der 
dänischen Zeitung Politiken1 




